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Partnerschaft zwischen Chemion und cylib GmbH 

Nachhaltige Batteriekreislauf
wirtschaft trifft auf Logistik
expertise

ChatGPT & Co. 

Spielregeln für den Einsatz
generativer KI in der 
Currenta-Gruppe

Wenn Pakete im CHEMPARK Dormagen 

ankommen, sind sie oft der erste Schritt 

einer größeren Geschichte: Chemion un­

terstützt seit Februar das Batterierecyc­

ling-Unternehmen cylib mit täglichen 

Postdiensten für den Aufbau einer der 

modernsten Recyclinganlagen Europas.

Der Einsatz von KI kann für Unternehmen 

erhebliche Sicherheitsrisiken bergen: Wie 

bei vielen anderen Internetdiensten auch 

besteht die Gefahr, dass sensible oder urhe-

berrechtlich geschützte Daten wie Geschäfts-

informationen oder Kundendaten ungewollt

abfließen oder öffentlich zugänglich werden.

Viele Unternehmen haben deshalb die Nut-

zung der Tools eingeschränkt. Die Currenta- 

Gruppe hingegen setzt auf verantwortungs-

volles Handeln und ermutigt dazu, die im-

mer besser werdenden KI-Werkzeuge im Ar-

beitsalltag zu verwenden. Aus diesem Grund 

sind die allermeisten KI-Internetdienste auch 

weiterhin vom Firmen-Rechner aus erreich-

bar und nicht gesperrt.

5 Grundprinzipien für den Einsatz generativer 

KI (siehe Infokasten) geben eine Orientie-

rung, was bei der Nutzung von KI-Tools zu 

beachten ist.

Das Standard-KI-Tool der Currenta-Gruppe 

ist Copilot Chat; dieses kann mit einer der

folgenden Adressen aufgerufen werden:

•  https://copilot.cloud.microsoft

•  https://m365.cloud.microsoft/chat/

Am besten verwendet man dazu den Edge-

Browser, denn das stellt sicher, dass man bei 

Copilot Chat mit der Firmen-E-Mail-Adresse 

angemeldet wird und damit der spezielle 

Copilot-Datenschutz aktiviert ist (erkenn-

bar am kleinen grünen Schutzschild-Symbol 

oben rechts).

sieben strategisch wichtige Rohstoffe liefern: 

Lithium, Graphit, Nickel, Kobalt, Mangan,  

Aluminium und Kupfer.

„Unsere Logistikdienstleistungen unterstüt-

zen die täglichen Abläufe unserer Kunden“, 

erklärt Tolga Coskun (Teamleiter KEP LEV | 

DOR | MON). „Für ein innovatives Unterneh-

men wie cylib ist eine verlässliche Infrastruk-

tur entscheidend für den Erfolg. Wir freuen 

uns, cylib am Standort willkommen zu heißen 

und künftig zu begleiten.“

   ��Tolga Coskun 
Teamleiter KEP LEV | DOR | MON  
0152 22 736610 / tolga.coskun@chemion.biz    

   ��Redaktionsteam: Felix Kölbel-Frings

ChatGPT, Copilot, Gemini, Deepseek – die Liste der generativen KI-Tools ließe

sich beliebig fortsetzen, und es werden immer mehr. Mit ihrer Hilfe lassen sich 

im Handumdrehen Texte, Bilder, Musik oder Programmcode erzeugen. Sie ent­

lasten bei Routineaufgaben im Arbeitsalltag und können die persönliche Pro­

duktivität steigern. Doch was gilt es beim Einsatz am Arbeitsplatz zu beachten?

Carsten Hemes  
Currenta IT-Communications 
0214 3139-5137 / carsten.hemes@currenta.biz

Redaktionsteam: Michael Steinborn

Unsere 5 Grundprinzipien für den Einsatz generativer KI

1
Verwende 
,Microsoft 

365 Copilot 
Chat‘ wann 

immer 
möglich.

2
Schütze unsere 
und die Daten 

Dritter:  
Nutze andere  
KI-Angebote  
mit Vorsicht. 

3
Vertraue  

nicht blind.  
KI ersetzt kein 
menschliches 

Urteils- 
vermögen. 

4
Verwende  
KI ethisch 

und 
moralisch 

korrekt. 

5
Mache

KI-Unter-
stützung 

transparent. 

Das 2022 an der RWTH Aachen 

gegründete Unternehmen cylib 

hat am 9. September 2024 den Spatenstich 

für seine 22.000 m² große Industrieanlage 

im CHEMPARK Dormagen gelegt. Die Anla-

ge soll 2027 in Betrieb gehen und jährlich 

bis zu 30.000 Tonnen Altbatterien recyceln. 

Während der Hauptsitz mit der Pilotanlage 

in Aachen bleibt, sorgt Chemion für den rei-

bungslosen Postverkehr in Dormagen.

„Ohne engagierte Partner hier am Standort 

kann cylib kein erfolgreiches Unternehmen 

aufbauen“, betont Bettina Brockmann, Office 

Managerin am cylib Standort Dormagen. Die 

Lage zwischen Düsseldorf und Köln bietet 

ideale logistische Bedingungen.

Mit einem wasserbasierten Verfahren ge-

winnt cylib alle Elemente aus Lithium-Ionen-

Batterien zurück und reduziert den ökologi-

schen Fußabdruck um 30 %. Die Anlage wird 


